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Das Transkript gibt möglicherweise aufgrund der Tonqualität oder anderer Faktoren den 
ursprünglichen Inhalt nicht wortgenau wieder. 

 
 
NOAM CHOMSKY​:  
 
Wir treffen uns zu einem bemerkenswerten Zeitpunkt. Einem Zeitpunkt, der in 
der Tat einzigartig in der Geschichte der Menschheit ist. Ein Zeitpunkt, der 
gleichzeitig bedrohlich als auch voller Hoffnung auf eine bessere Zukunft ist. 
Der Progressiven Internationale kommt eine entscheidende Rolle zu, wenn es 
darum geht, festzulegen, welchen Kurs die Geschichte einschlagen wird. 

 
Wir treffen uns zu einem Zeitpunkt des Zusammentreffens diverser Krisen von 
außerordentlicher Schwere, in dem das Schicksal des Experiments Menschheit 
buchstäblich auf dem Spiel steht. In den kommenden Wochen werden sich die 
Probleme in den beiden imperialen Großmächten der Neuzeit zuspitzen. 
 
Das immer schwächer werdende Vereinigte Königreich, das öffentlich erklärt 
hat, dass es internationales Recht zurückweist, steht kurz vor einem klaren 
Bruch mit Europa und ist auf dem besten Weg, noch deutlicher zu einem 
US-Satelliten zu werden, als es dies ohnehin schon ist. Aber was für die Zukunft 
natürlich von größter Bedeutung ist, ist das, was im wahren globalen Hegemon 
geschieht — geschwächt durch Trumps Amokläufe, aber immer noch mit 
überwältigender Macht und unvergleichlichen Vorteilen. Sein Schicksal, und 
gleichsam das Schicksal der Welt, wird womöglich im November entschieden. 
 
Wenig überraschend ist der Rest der Welt daher besorgt, wenn nicht gar 
entsetzt. Es ist schwierig, einen so nüchternen und renommierten Kommentator 
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wie Martin Wolf von der Londoner Financial Times zu finden. Und selbst er 
schreibt, dass der Westen vor einer ernsten Krise steht und wenn Trump 
wiedergewählt wird, “wird dies das Ende sein”. Das sind starke Worte und er 
bezieht sich nicht einmal auf die großen Krisen, mit denen die Menschheit 
aktuell konfrontiert ist. 
 
Wolf bezieht sich auf die globale Ordnung, sicher eine wichtige Angelegenheit, 
wenn auch nicht in der Größenordnung der Krisen, von denen weitaus 
schwerwiegendere Folgen drohen. Also derjenigen Krisen, die die Zeiger der 
berühmten “Doomsday Clock” in Richtung Mitternacht treiben — in Richtung 
Ende. 
 
Wolfs Begriff des “Endes” ist kein neuer Beitrag zum öffentlichen Diskurs. Wir 
leben seit 75 Jahren in dessen Schatten, seit wir an einem unvergesslichen 
Augusttag erfuhren, dass die menschliche Intelligenz nun Mittel entwickelt 
hatte, die bald die Fähigkeit zur tödlichen, absoluten Zerstörung hervorbringen 
würden. Das war erschütternd genug, aber da war noch mehr: Damals verstand 
man noch nicht, dass die Menschheit in eine neue geologische Epoche, das 
Anthropozän, eintritt. Eine Epoche, in der menschliche Aktivitäten die Umwelt 
auf eine Art und Weise verwüsten, das diese sich nun ebenfalls der endgültigen 
Zerstörung nähert. 
 
Die Zeiger der “Doomsday Clock” wurden zum ersten Mal eingestellt, kurz 
nachdem Atombomben in einer Eskalation des unnötigen Abschlachtens 
eingesetzt wurden. Seitdem haben die Zeiger im Zuge der Entwicklung der 
jeweiligen globalen Umstände oft oszilliert. Doch mit jedem Jahr, in dem 
Trump im Amt war, haben sich die Zeiger weiter in Richtung Mitternacht 
bewegt. Vor zwei Jahren waren sie so nah wie nie zuvor. Im vergangenen 
Januar sprachen Beobachter und Beobachterinnen nicht mehr von Minuten und 
wandten sich stattdessen den Sekunden zu: 100 Sekunden vor Mitternacht. Sie 
verwiesen auf dieselben Krisen wie zuvor: die wachsende Gefahr eines 
Atomkrieges, einer Umweltkatastrophe sowie der Verfall der Demokratie. 
 
Letzteres mag auf den ersten Blick unangebracht erscheinen, ist es aber nicht. 
Die zu beobachtende Rückgang der Demokratie passt in dieses düstere Trio. 
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Denn die einzige Hoffnung, den beiden Bedrohungen des “Endes” zu 
entkommen, ist eine lebendige Demokratie, in der besorgte und informierte 
Bürger und Bürgerinnen sich voll und ganz in Deliberation, Politikgestaltung 
und direkte Aktionen einbringen. 
 
Das war also im vergangenen Januar. Seitdem hat Präsident Trump es geschafft, 
alle drei Bedrohungen zu verschlimmern. Das ist ja in gewisser Weise auch eine 
Leistung. Er hat die Zerschlagung des Systems der Rüstungskontrolle — das 
einen gewissen Schutz gegen die Gefahr eines Atomkriegs bot — fortgesetzt 
und gleichzeitig, sehr zur Freude der Rüstungsindustrie, die Entwicklung neuer 
und noch gefährlicherer Waffen gefördert. In seinem engagierten Einsatz für die 
Zerstörung der lebenserhaltenden Umwelt hat Trump riesige neue Gebiete für 
Bohrungen erschlossen, darunter auch die letzten großen Naturschutzgebiete. 
Unterdessen sind seine Schergen dabei, systematisch das Regulierungssystem 
abzubauen, das die zerstörerischen Auswirkungen der Nutzung fossiler 
Brennstoffe etwas mildert und die Bevölkerung vor giftigen Chemikalien und 
Umweltverschmutzung schützt — ein Übel, das angesichts der aktuellen 
schweren epidemischen Ausbreitung einer Atemwegserkrankung doppelt 
mörderisch ist. 
 
Des Weiteren hat Trump seine Kampagne zur Schwächung der Demokratie 
fortgeführt. Laut Gesetz unterliegen die Ernennungen durch den Präsidenten der 
Bestätigung durch den Senat. Trump vermeidet diese Unannehmlichkeiten, 
indem er die Positionen einfach unbesetzt lässt und die Ämter lediglich mit 
“vorübergehend ernannten” Personen besetzt, die seinem Willen nachkommen 
—und wenn sie dies nicht mit ausreichender Loyalität gegenüber ihrem Herren 
tun, werden sie entlassen. Er hat die Exekutive von jeglicher unabhängigen 
Stimme gesäubert. Nur noch Speichellecker bleiben übrig. Der Kongress hatte 
schon vor langer Zeit Generalinspektoren eingesetzt, um die Leistung der 
Exekutive zu überwachen. Sie begannen, sich mit dem Sumpf der Korruption zu 
befassen, den Trump in Washington geschaffen hat. Er kümmerte sich schnell 
um dieses Problem, indem er sie entließ. Vom republikanisch dominierten 
Senat, den Trump fest im Griff hat, war kaum ein Mucks zu hören; kaum ein 
Fünkchen Integrität blieb zurück, so erschrocken sind sie dort über die 
“Volksbasis”, die Trump mobilisiert hat. 

3 



 
Dieser Angriff auf die Demokratie ist erst der Anfang. Trumps warnte jüngst, 
dass er gegebenenfalls sein Amt nicht niederlegen wird, wenn er mit dem 
Ergebnis der Wahlen im November nicht zufrieden ist. Diese Drohung wird in 
hohen Kreisen sehr ernst genommen. Um nur einige Beispiele zu nennen: Zwei 
angesehene pensionierte hochrangige Militärkommandeure veröffentlichten 
einen offenen Brief an den Vorsitzenden des Generalstabs, General Milley, in 
dem sie ihn an seine verfassungsmäßige Verantwortung erinnerten, die Armee 
zu entsenden, um einen “gesetzlosen Präsidenten”, der sich weigert, nach der 
Wahlniederlage aus dem Amt zu scheiden, gewaltsam zu entfernen. Außerdem 
warnten sie vor möglichem Widerstand durch paramilitärische Einheiten, die 
Trump bereits nach Portland, Oregon, entsandt hatte, um die Bevölkerung dort 
zu terrorisieren — entgegen des heftigen Widerstands der gewählten Amtsträger 
und Amtsträgerinnen dort. 
 
Viele Persönlichkeiten des Establishments halten die Warnungen für realistisch, 
darunter auch das angesehene Transition Integrity Project, das soeben die 
Ergebnisse der “Kriegssimulation” veröffentlicht hat, die es zu möglichen 
Folgen der Wahlen im November durchgeführt hat. Die Projektmitglieder 
gehören “zu den versiertesten Republikanern, Demokraten, Beamten, 
Medienexperten, Meinungsforschern und Strategen überhaupt”, erklärt der 
Ko-Direktor des Projekts. Unter ihnen sind auch prominente Persönlichkeiten 
beider Parteien. In jedem denkbaren Szenario, abgesehen von einem klaren 
Trump-Sieg, führten die Simulationen zu so etwas wie einem Bürgerkrieg, 
womit Trump also beschließen würde, “das amerikanische Experiment” 
endgültig zu beenden. 
 
Wiederum starke Worte, die so noch nie zuvor von nüchternen 
Mainstream-Stimmen zu hören waren. Allein die Tatsache, dass solche 
Gedanken aufkommen, ist schon bedrohlich genug. Und sie sind bei Weitem 
nicht allein. Angesichts der unvergleichlichen Macht der USA ist weit mehr als 
das “amerikanische Experiment” in Gefahr. 
 
Nichts dergleichen ist in der oft turbulenten Geschichte der parlamentarischen 
Demokratie bisher geschehen. Wenn man sich an die vergangenen Jahre 
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erinnert, so hatte Richard Nixon — sicherlich nicht die angenehmste Person in 
der Geschichte der Präsidentschaft — guten Grund zu der Annahme, dass er die 
Wahlen von 1960 nur wegen krimineller Manipulation durch Mitarbeiter der 
Demokraten verloren hatte. Er focht die Ergebnisse dennoch nicht an und stellte 
das Wohlergehen des Landes über seine persönlichen Ambitionen. Albert Gore 
tat im Jahr 2000 dasselbe. Heute gilt das nicht mehr. 
 
In reiner Verachtung für das Wohlergehen des Landes neue Wege zu 
beschreiten, reicht dem Größenwahnsinnigen, der die Welt beherrscht, offenbar 
nicht mehr aus. Nein, Trump hat darüber hinaus mehrfach angekündigt, dass er 
die Verfassung missachten und über eine dritte Amtszeit “verhandeln” könnte, 
wenn er entscheidet, dass er irgendeinen Anspruch darauf hat. 
 
Manche tun das als Verschrobenheit einer Witzfigur ab. Wie die Geschichte 
zeigt, tun sie das aber auf eigene Gefahr. 
 
Das Überleben der Freiheit wird nicht durch “Pergament-Barrieren” garantiert, 
wie James Madison warnte. Das will heißen: Worte auf Papier reichen nicht 
aus. Freiheit gründet auf den Grund Erwartungen von Gutwilligkeit und dem 
allgemeinen Anstand. Diese Grunderwartung ist von Trump zusammen mit 
seinem Mitverschwörer, dem Senat Mehrheitsführer Mitch McConnell — der 
das “größte beratende Gremium der Welt”, wie es sich selbst nennt, in einen 
erbärmlichen Witz verwandelt hat — in Stücke zerfetzt worden. McConnells 
Senat weigert sich, Gesetzesvorschläge auch nur in Erwägung zu ziehen. Seine 
Sorge gilt den Reichen und der Justiz, die von oben bis unten mit jungen 
Anwälte und Anwältinnen der extremen Rechten besetzt ist. Diese sollen 
sicherstellen, dass die reaktionäre Trump-McConnell-Agenda über die nächste 
Generation hinweg gesichert wird — was auch immer die Allgemeinheit will; 
was auch immer die Welt zum Überleben braucht. 
 
Die Unterwürfigkeit der Republikanischen Partei unter Trump und McConnell 
in ihrem Dienst an den Reichen ist wirklich bemerkenswert, selbst für die 
neoliberalen Standards und der dort üblichen Verherrlichung der Gier. Eine 
Veranschaulichung liefern die führenden Spezialisten für Steuerpolitik, die 
Ökonomen Emmanuel Saez und Gabriel Zucman. Sie zeigen, dass im Jahr 
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2018, nach dem Steuerbetrug, der bisher die einzige Errungenschaft von 
Trump-McConnell war, “zum ersten Mal in den letzten hundert Jahren 
Milliardäre weniger [an Steuern] bezahlt haben als Stahlarbeiter und 
Stahlarbeiterinnen, Lehrer und Lehrerinnen Rentner und Rentnerinnen und 
damit “ein Jahrhundert der Steuergeschichte” praktisch ausgelöscht wurde. “Im 
Jahr 2018 wurde zum ersten Mal in der modernen Geschichte der Vereinigten 
Staaten das Kapital weniger besteuert als die Arbeit” — ein wirklich 
beeindruckender Sieg in diesem Klassenkampf, der in der aktuell hegemonialen 
Doktrin “Freiheit” genannt wird. 
 
Die “Doomsday Clock” wurde im vergangenen Januar neu gestellt, also bevor 
das Ausmaß der Pandemie verstanden wurde. Die Menschheit wird sich früher 
oder später von der Pandemie erholen, was schreckliche Kosten verursacht. Es 
sind oftmals unnötige Kosten. Wir sehen das deutlich an den Erfahrungen der 
Länder, die entschiedene Maßnahmen ergriffen, als China der Welt am 10. 
Januar die relevanten Informationen über das Virus zur Verfügung stellte: An 
erster Stelle standen dabei Ost-Südostasien und Ozeanien, andere folgten. Das 
Schlusslicht bilden einige veritable Katastrophen, namentlich die USA, gefolgt 
von Brasilien unter Bolsonaro und Indien unter Modi. 
 
Doch trotz des Fehlverhaltens oder der Gleichgültigkeit einiger politischer 
Anführer wird es letztlich eine Art Erholung von der Pandemie geben. Im 
Gegensatz dazu werden wir uns jedoch weder vom Abschmelzen der Polkappen 
noch von der in die Höhe schießende Zahl der Brände in der Arktis, die enorme 
Mengen an Treibhausgasen in die Atmosphäre freisetzen, oder von anderen 
Schritten auf unserem Marsch in die Klimakatastrophe erholen. 
 
Wenn die renommiertesten Klimawissenschaftler und 
Klimawissenschaftlerinnen uns mahnen, “jetzt in Panik zu geraten”, sind sie 
nicht alarmistisch. Wir dürfen keine Zeit verlieren. Nur wenige tun genug; und 
was noch schlimmer ist: die Welt ist mit führenden Politiker und Politikerinnen 
gestraft, die sich nicht nur weigern, ausreichende Maßnahmen zu ergreifen, 
sondern den Wettlauf in die Katastrophe absichtlich beschleunigen. Die 
Bösartigkeit im Weißen Haus steht bei diesem ungeheuerlichen Verbrechen 
unangefochten an der Spitze. 
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Doch es sind nicht nur Regierungen. Dasselbe gilt für die fossile 
Brennstoffindustrie, die Großbanken, die sie finanzieren, und andere Industrien, 
die von Handlungen profitieren, die das “Überleben der Menschheit” ernsthaft 
gefährden, wie es in einem geleakten internen Memo der größten Bank 
Amerikas heißt. 
 
Die Menschheit wird diese institutionelle Bösartigkeit nicht mehr lange 
überleben. Die Mittel zur Bewältigung der Krise sind zwar vorhanden; aber 
nicht mehr lange. Eine Hauptaufgabe der Progressiven Internationale ist es 
daher dafür zu sorgen, dass wir jetzt alle in Panik geraten — und entsprechend 
handeln. 
 
Die Krisen, mit denen wir in diesem einzigartigen Moment der 
Menschheitsgeschichte konfrontiert sind, sind natürlich internationaler Natur. 
Die Umweltkatastrophe, der Atomkrieg und die Pandemie kennen und 
akzeptieren keine Grenzen. Und in weniger offensichtlicher Weise gilt das auch 
für den dritten der Dämonen, die die Erde heimsuchen und den Zeiger der 
“Doomsday” Clock weiter gen Mitternacht treiben: der Verfall der Demokratie. 
Der internationale Charakter dieser letzten Seuche wird deutlich, wenn wir ihre 
Ursprünge untersuchen. 
 
Die Umstände sind unterschiedlich, aber es gibt einige gemeinsame 
Grundlagen. Ein großer Teil des Übels geht auf den vor 40 Jahren gestarteten 
neoliberalen Angriff auf die Weltbevölkerung zurück. 
 
Der grundsätzliche Charakter dieses Angriffs wurde in den Ansprachen seiner 
prominentesten Figuren festgehalten. Präsident Ronald Reagan erklärte in seiner 
Antrittsrede, dass die Regierung das Problem ist und nicht die Lösung — was 
bedeutet, dass Entscheidungen von Regierungen, die zumindest teilweise unter 
öffentlicher Kontrolle stehen, auf private Macht übertragen werden sollten, die 
der Öffentlichkeit gegenüber keinerlei Rechenschaft ablegen muss und deren 
einzige Verantwortung die Selbstbereicherung ist, wie der Ökonom Milton 
Friedman proklamierte. Die andere Figur war Margaret Thatcher, die uns lehrte, 
dass es keine Gesellschaft gibt, sondern nur einen Markt, auf den die Menschen 
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geworfen werden, um so gut wie möglich zu überleben — und zwar ohne 
Organisationen, die es ihnen ermöglichen, sich gegen die zerstörerischen Kräfte 
des Marktes zu wehren. 
Zweifellos unbeabsichtigt paraphrasierte Thatcher damit Marx, der schon die 
autokratischen Herrscher seiner Zeit dafür verachtete, dass sie die Bevölkerung 
in einen “Sack Kartoffeln” verwandelt hatten: wehrlos gegenüber konzentrierter 
Macht. 
 
Mit beeindruckender Konsequenz zogen die Regierungen Reagan und Thatcher 
los, um die Arbeiter- und Arbeiterinnenbewegung zu zerstören, das 
Haupthindernis für eine harte Klassenherrschaft der wirtschaftlich Stärksten. 
Damit übernahmen sie die Leitprinzipien des Neoliberalismus aus seinen 
Anfängen im Wien der Zwischenkriegszeit, wo der Gründer und Schutzpatron 
der Bewegung, Ludwig von Mises, seine Freude kaum im Zaum halten konnte, 
als die proto faschistische Regierung Österreichs lebendige Sozialdemokratie 
und diese verabscheuungswürdigen Gewerkschaften, die sich in die 
ach-so-gesunde Wirtschaft einmischten, indem sie die Rechte der Werktätigen 
verteidigten, gewaltsam zerstörte. Wie von Mises in seinem neoliberalen 
Klassiker “Liberalismus” von 1927 (fünf Jahre nachdem Mussolini seine brutale 
Herrschaft begann) erklärte: "Es kann nicht geleugnet werden, dass der 
Faschismus und alle ähnlichen Diktatur Bestrebungen voll von den besten 
Absichten sind und dass ihr Eingreifen für den Augenblick die europäische 
Gesittung gerettet hat. Das Verdienst, das sich der Faschismus damit erworben 
hat, wird in der Geschichte ewig fortleben” — wenn auch der Faschismus selbst 
nur vorübergehend sei, versicherte er uns. Die Schwarzhemden werden also 
gesittet nach Hause gehen, nachdem sie ihr gutes Werk vollbracht haben. 
 
Dieselben Prinzipien beflügelten die begeisterte neoliberale Unterstützung für 
die abscheuliche Pinochet-Diktatur. Einige Jahre später wurden sie in anderer 
Form unter der Führung der USA und des Vereinigten Königreichs auf globaler 
Ebene durchgesetzt. 
 
Die Folgen waren vorhersehbar: Zum einen kam es zu einer starken 
Konzentration des Reichtums bei gleichzeitiger Stagnation für einen Großteil 
der Bevölkerung, was sich im politischen Bereich in der Aushöhlung der 
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Demokratie niederschlug. Die Auswirkungen in den Vereinigten Staaten zeigen 
sehr deutlich, was man erwarten kann, wenn die Herrschaft des “Business” 
praktisch unangefochten ist. Nach 40 Jahren verfügen nun 0,1 Prozent der 
Bevölkerung über 20 Prozent des Reichtums, doppelt so viel wie zum Zeitpunkt 
der Wahl Reagans. Die Vergütung der CEOs ist nach oben geschnellt und hat 
das Vermögen des gesamten Managements mit in die Höhe getrieben. Die 
Reallöhne für männliche Arbeitnehmer ohne Aufsichtsfunktion sind hingegen 
gesunken. Die Mehrheit der Bevölkerung lebt von Gehaltsscheck zu 
Gehaltsscheck, mit nahezu keinerlei Reserven. Auch die Finanzinstitutionen, die 
weitgehend rücksichtslos und räuberisch auftreten, sind in ihrer Größe geradezu 
explodiert. Es gab wiederholte Zusammenbrüche, die jedes Mal schlimmer 
wurden. Die Täter wurden per Bailout vom freundlichen Steuerzahlenden 
gerettet — wobei das wohl noch eine der geringsten der indirekten staatlichen 
Subventionen ist, die sie erhalten. “Freie Märkte” führten zu einer 
Monopolisierung mit weniger Wettbewerb und Innovation, da die Starken die 
Schwachen schluckten. Die neoliberale Globalisierung hat ganze Regionen im 
Rahmen der Investorenrechtsabkommen, die fälschlicherweise als 
“Freihandelspakte” bezeichnet werden, deindustrialisiert. Mit der Annahme der 
neoliberalen Doktrin, dass “Besteuerung Raub ist”, öffnete Reagan die Tür für 
Steuerparadiese und Briefkastenfirmen — die zuvor verboten und durch 
wirksame Rechtsdurchsetzung praktisch ausgeschlossen waren. Das führte 
sofort zu einer riesigen Steuerhinterziehung Industrie, die den massiven 
Raubüberfall auf die breite Bevölkerung durch die Reichen und die Konzerne 
beschleunigte. Und das war keine kleine Veränderung; das Ausmaß wird auf 
Dutzende Billionen Dollar geschätzt. 
 
So ging es weiter und die neoliberale Doktrin festigte sich. 
 
Als dieser Angriff gerade erst begann, Gestalt anzunehmen, trat der Präsident 
der Gewerkschaft “United Auto Workers”, Doug Fraser, 1978 aus einem von 
der Carter-Administration eingerichteten Ausschuss für Arbeiter und 
Arbeiterinnen und Angestellte zurück und drückte seine Betroffenheit darüber 
aus, dass die Wirtschaftsführer “beschlossen hatten, in diesem Land einen 
einseitigen Klassenkrieg zu führen — einen Krieg gegen die arbeitende 
Bevölkerung, die Arbeitslosen, die Armen, die Minderheiten, die ganz Jungen 
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und die ganz Alten und sogar viele aus der Mittelschicht unserer Gesellschaft”. 
Damit hätten sie “den zerbrechlichen, ungeschriebenen Pakt, der zuvor in einer 
Zeit des Wachstums und des Fortschritts existierte, zerbrochen und 
weggeworfen”. Er verwies damit auf die Zeit der Klassen Zusammenarbeit im 
reglementierten Kapitalismus. 
 
Er erkannte etwas verspätet, wie die Welt funktioniert. Und zwar zu spät, um 
den erbitterten Klassenkampf abzuwehren, der von den Wirtschaftsführern 
angezettelt wurde, denen von willfährigen Regierungen bald freie Hand 
gelassen wurde. Die Folgen für einen Großteil der Welt sind wenig 
überraschend: weit verbreitete Wut, Ressentiments, Verachtung für politische 
Institutionen, während die vorrangig wirtschaftlichen Institutionen durch 
wirksame Propaganda eher im Schatten stehen können. All das bietet ein 
fruchtbares Terrain für Demagogen, die vorgeben können, Dein Retter zu sein, 
während sie Dir in den Rücken fallen und gleichzeitig die Schuld für die 
herrschenden Zustände auf Sündenböcke abwälzen: Immigrant und 
Immigrantinnen, Schwarze, China, wer auch immer am besten zu lang 
bekannten Vorurteilen passt. 
 
Doch kommen wir zurück zu den großen Krisen, mit denen wir in diesem 
historischen Moment konfrontiert sind: Alle sind international; und zwei 
internationale Gruppierungen formieren sich, um ihnen zu begegnen. Eine 
davon wird heute vorgestellt: die Progressive Internationale. Die andere hat 
bereits unter Trumps Führung des Weißen Hauses Gestalt angenommen: Eine 
Reaktionäre Internationale, der die reaktionärsten Staaten der Welt angehören. 
 
In der westlichen Hemisphäre umfasst diese Reaktionäre Internationale 
Bolsonaros Brasilien und einige andere. Im Nahen Osten sind die wichtigsten 
Mitglieder die Familiendiktaturen am Golf, die ägyptische Diktatur von al-Sisi 
— vielleicht die härteste in der ohnehin bitteren Geschichte Ägyptens—- und 
Israel, das vor langer Zeit seine sozialdemokratischen Ursprünge über Bord 
geworfen hat und weit nach rechts gerückt ist; die vorhersehbaren 
Auswirkungen der lang anhaltenden und brutalen Besatzung. Die gegenwärtigen 
Abkommen zwischen Israel und arabischen Diktaturen, die langjährige 
stillschweigende Beziehungen formalisieren, sind ein bedeutender Schritt zur 
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Festigung dieser Nahost-Basis der Reaktionären Internationale. Den 
Palästinenser und Palestinenserinnen wird ins Gesicht getreten. Es ist das 
scheinbar angemessene Schicksal derer, denen es an Macht mangelt und die 
nicht ordnungsgemäß vor den Füßen ihrer natürlichen Herren kriechen. 
 
Ein Partner im Osten ist Indien, wo Premierminister Modi die säkulare 
Demokratie Indiens zerstört und das Land in einen rassistischen 
hinduistisch-nationalistischen Staat verwandelt, während er Kaschmir 
vernichtet. Das europäische Kontingent umfasst die “illiberale Demokratie” 
Viktor Orbans in Ungarn und ähnliche Elemente in anderen Ländern. Die 
Reaktionäre Internationale hat auch starke Rückendeckung in den 
dominierenden globalen Wirtschaftsinstitutionen. 
 
Diese beiden Internationalen machen einen guten Teil der Welt aus, die eine auf 
der Ebene der Staaten, die andere auf der Ebene der Basisbewegungen. Jede von 
ihnen ist eine prominente Vertreterin viel breiterer gesellschaftlicher Kräfte, die 
gegensätzliche und hart umkämpfte Visionen von der zukünftigen Welt haben, 
die aus der gegenwärtigen Pandemie entstehen soll. Eine Kraft arbeitet 
unermüdlich daran, eine strengere Version des neoliberalen globalen Systems 
zu konstruieren, von dem sie sehr profitiert hat, mit einer intensiveren 
Überwachung und Kontrolle. Die andere freut sich auf eine Welt der 
Gerechtigkeit und des Friedens, in der Energien und Ressourcen auf die 
Bedürfnisse der Menschen und nicht auf die Forderungen einer winzigen 
Minderheit ausgerichtet sind. Es ist eine Art Klassenkampf auf globaler Ebene, 
mit vielen komplexen Facetten und Wechselwirkungen. 
 
Es ist keine Übertreibung zu sagen, dass das Schicksal des Experiments 
Menschheit vom Ausgang dieses Kampfes abhängt. 
 
Und jetzt ist es unsere Aufgabe mit der Arbeit anzufangen. 
 

ENDE 
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